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Volikiſche Aeberxſicht.

bſterreichiſche Druppen liegen noch lolgende
Machtichten vor. Der Vormarſch gegen Prjepolje

ch nach Pribof begeben, um mit Husni Paſcha

er. ſammenzutreffen. Die Stadtbevölkerung von

Kiuppen 200 Häuſer geräumt, ein Theil der Gar
e ſiſon ſoll in Sweta Droſiza untergebracht werden.

Mittweldn, vibazor ſoll durch Lieſerungsverträge mit dortigen,
ſere bach meiſt türkiſchen Kaufleuten, welche ihr Beſttzthum

e r Leſerungsterwine verpfänden, ſicher geſtellt
e erden. Die lürkiſchen Behörden zeigen ſich hier

arten Der Emir Jakub Kahn von Afghaniſtan
eich friſgen ſteht gezwungen, mit den Rebellen gegen Eng

ben wird die früher ausgeſprochene Anſtcht aufs
fahrt Nne beſtätigt, daß die von der briſſchen Regierung

a ihr ten. Die britiſche Regierung hat um der Oppo
E. Krauſe ſion im Patlamente eine Angriffswaffe zu ent

gegen gut ſfſtel, als ſie ſind ſte iſt mit Hintanſetzung der

n i n um weitere Koſten und Vorwürfe zu
tung ine üſparen und hat ad jenes Maſſacre it 187 p hat jetzt dadurch jenes Maſſacre in
89 Mit R hgt, der koſtſpieliger iſt und mehr zu einer ab
h ligen Kritik herguefordert, als es die zu gehöriger

65— 5 rehe haben würden. Zur augenblicklichen Lage ſelbſt

d M hardan angekommen ſind und beſtätigen, daß die
o Mi be Haltung des Emirs während des Aufſtandes eine

dert ee t bedacht orgamſtrier war. Der Vizekönig iſt der
ha Ahſcht, daß der Auſſtand in der Kürze werde unter

Zur Beſetzung des Bezirks von Novibazar durch

rwülaren en n begonnen. Der Herzog von Württemberg hat

e 29. hoije hat behufs Einquartierung der öſterreichiſchen

Die Verpflegung der Garniſonen im Paſchalik No

ageniebre i m Werihe von 50,000 Dukaten für Einhaltung

ptan u kehr entgegenkommend

Taſe guten h nd u agiren. Durch eine Privatdepeſche aus

es in ſerſt ausgegebenen Nachrichten parteitſch ſefärbt

iger Affen Winden, die Zuſtände in Afghaniſtan günſtiger dar

ſtraße Nöthigen Votſtchtsmaßregeln beim Friedensſchlüß

n be den Kahl verſchuldet, welches nunmehr einen Feldzug

1ö6 Mk. t vorgenommenen Vorſichtsmaßregeln gethan

e Preiſe an wird noch gemeldet, daß die Engländer am Shuda-

M n undſchaftliche, daß der Aufſtand aber ein mit

We l

an t i werten ks ind hat bis ſetzt noch kein ken können, und hat bis ſetzt noch keinere gefordert((l Je aus Simla ſind die Truppendispoſttionen

bnen unſ 500 in 3 Brigaden unter dem
n aſſy, Macpherſon und Baker

x und m den Vormarſch gegen Kabul an
d etgeben n wird. Das Land zwiſchen dem Shudagardan

durch 4000 Mann unter Gordon,e Aſu er Khyberpaß durch 6000 Mann beſetzt werden.

n Der Kronprinz als Freimaurer.)ändetft m ſoeben erſchienener vierter Band des „Allgemet

wögſh n Sandbuchs der Freimaurerei“ bringt intereſſante
eöffnet ittheilungen über das Ausſcheiden des deutſchen9 J t JMan onvrinzen aus ſeiner Stellung als Ordensmeiſter

u

12 2 vor fünf Jen renn Ktonprinz

len
ßegint

du
ihrer

n hatte in ſeiner Rede geſagt „Wir ſind mit
de e Forſchungen noch nicht bis zu einem völlig

ſenden Ziele gelangt, wie es ſich für einen
urg

Alter
nd

Orden ziemt, der das Symbol des Lichts ſo hoch ſtellung eines Hauptreferenten für die Zuſam
menſtellt, daß bei ihm ſelbſt alles licht und klar ſein fügung des ganzen Werkes erfolgen. Nach Feſt

ſoll. Darum vorwärts in dieſen Forſchungen!
Geſchichtliche Wahrheiten können nur durch geſchicht

Beſtätigen mitgetheilt, und nach der dann erfolgenden zweitenliche Forſchungen ſichergeſtellt werden.

ſtellung dieſes Geſammtentwurfs in erſter Leſung
durch die Commiſſion wird derſelbe den Regierungen

ſte die Ueberlieferung, ſo werden die hemmenden Leſung dem Bundesrathe zur weiteren legislatoriſchen
Zweifel ſchwinden, zeigen ſte manchmal als un
haltbar, ſo wird die Vebe zur Wahrheit uns den
Mannesmuth geben, das unhaltbare zu opfern
aber wir werden dann das Sichere mit um ſo
größerer Hingebung zur Geltung bringen.“ Jn
ſeinem aufklärenden Streben wurke der Kronprinz
hauptſächlich von dem bekannten Prediger Schiff
mann unterſtützt, der ſchließlich im ſpeziellen Auf
trage das Archiv der Loge durchforſchte, bis ihm
von den leitenden Perſönlichketen Schwierigkeiten
bereitet wurden, die zuletzt zu ſeinem Ausſcheiden
und jenem mehrerer pommerſcher Logen aus dem
Verhältniß zur Großen Landesloge führten. Der
Kronprinz hatte ſchon vorher ſein oben bezeichnetes
Amt niedergelegt, weil er ſich mit den übrigen
Leitern der Loge nicht im Einklange befand.

Wie Windthorſt) die ultramontanen
Frauen zu bearbeiten weiß, davon giebt die fol
gende Stelle aus ſeiner in Aachen gehaltenen
Wahlrede eine ausgiebi e Probe.
Haus iſt die erſte Baſis aller Schulen, und andere
Schulen ſind nur Gehilfen des Hauſes. Erſt
kommt Papa und Mama und dann kommen die
Schullehrer, und die vom Staate allein gezogenen
Schullehrer ſollen gar nicht kommen. Er habe
die Hoffnung, daß hinſtchtlich der Schule in
Preußen ein weſentlicher Wandel ſich vollziehen
werde, der um ſo gründlicher ſein wird, je mehr
wir die richtigen Prinzipien feſthalten. Den
meiſten Einfluß darauf haben die Frauen. Was
iſt mehr belehrend, erſchütternd, gewinnend, als
eine betende Frau, und wenn die Damen mich oft
frägen, wie ſie ſich photographiren laſſen ſollen,
ſo möchte ich jeder Mutter ſagen Laſſen Sie ſich
photographiren in der Situation, wie Sie Jhren
Knaben den Katechismus abhören! Und wenn
die unverheiratheten Damen mich fragen, wie ſie
ſich photographiren laſſen könnten, dann ſage ich,
bis zu dem Momente, wo ſie den Schleier nehmen,
entweder den des Kloſters oder den der Heirath:
Laſſen Sie ſich photographiren mit dem Roſenkranz
iſt der Hand! Die Frauen ſind unſere unabſetz
baren Schulinſpectoren. Die Mütter dürften nicht
ſo viele Conzerte, Theater, Bälle beſuchen ſie müß-
ken ihre Kinder fragen, was ihnen der Lehrer in
der Schule über dieſes und jenes vorgetragen, denn
es komme wohl vor, daß die Kinder etwas von
dein Lehrer gehört, was gar nicht im Katechismus
ſteht.

(Zur deutſchen Rechtseinheit.) Ueber
den Stand der Arbeiten der Commiſſton zur Aus
arbeitung des deutſchen Civilgeſetzbuches erfährt
man Folgendes Die Vollendung der fünf Theil

51 h er Berliner Großen Landesloge, das bekanntlich entwürfe über das Sachenrecht, Obligationenrecht,
einiges Aufſehen erregte. Der Familienrecht, Erbrecht und über den ſogenannten

war im Anfange der 70 er Jahre bei allgemeinen Theil wird höchſt wahrſcheinlich noch
n maureriſchen Feier auf ſeine Beſtrebungen,
d Wahrheit über das von der Loge behauptete

Urkunden feſtzüſtellen, näher eingegangen

im Laufe dieſes Jahres erfolgen. Der Entwurf
des Erbrechts liegt jetzt vollſtändig vor. Alsdann
wird mit der Prüfung und Feſtſtellung der Ent
würfe ſeitens der Commiſſion vorgegangen werden,
welche Arbeit vorausſichtlich mit Ablauf des Jahres
1882 beendet ſein wird. Darauf wird die Be

Er ſagte „Das

Behandlung übergeben werden.

(Etwas von der „Partei für Wahr
heit, Freiheit und Recht.“) Die „Osnabr.
Ztg. ſchreibt: Man mag von dem Abgeordneten
Freiherrn v. SchorlemerAlſt als Politiker halten
was man will Eines hat er jedenfalls vor allen
ſeinen Parteigenoſſen voraus eine großartige
Offenheit, die ſich ſelbſt dann nicht verläugnet,
wenn es ſich darum handelt, für ſeine und ſeiner
Sracrionsgenoſſen Handlungsweiſe die Motive be
kannt zu geben, und wenn dieſe Motive ſo auch

geartet ſind, daßz ein anderer Chriſtenmenſch ſich
ihrer nicht rühmen würde. Auch kürzlich wieder
hat Herr v. SchorlemerAlſt dieſe Offenheit be
wieſen, als er an 29. Auguſt in Gronau ge
legentlich einer Parteiverſammlung des Centrums
einen ſeiner pikanten Vorträge hielt und dabei
Folgendes ſagte „Jndem wir aber auf die Vor
lage der Regierung eingingen, haben wir bewirkt,
daß Bismarck ſich ſeierlich von den Liberalen los
ſagte, die ihn bisher unterſtützten und dagegen in
ſeiner Wirthſchaftspolitik die Grundſätze des Cen
trums annahm er hat die liberale Partei ge
ſprengt und das iſt für uns gewiß was werth.
Welcher Nutzen iſt dies namentlich für Beendigung
des Culturkampfes, deſſen Hauptträger ſie geweſen
Dieſe Partei mit ihrem Hauptmann Falk zu
ſtürzen, das mußte von Jntereſſe ſein, und was
in dieſer Beziehung erreicht wurde, das iſt auch
wohl den Zoll auf Petroleum und Tabak werth.“
Wir wollen Uber die politiſche Moral, die in
dieſem Geſtändniſſe liegt, kein Wort weiler ver
tieren. Aber fragen müſſen wir was wird das
Centrum, nachdem es für den Sturz des „Haupt
manns“ Falk an bagrem Geld aus der Taſche
der Steuerzahler und durch Fallenlaſſen der Quoti
ſtrungsforderung an Rechten der Volksvertretung
bereits ſo viel bezahlt, für das ganze Syſtem Falk
bezahlen, wenn es die Möglichkeit zu ſehen glaubt,
durch Geld und Volksrechte den Sturz dieſes
Syſtems zu erkaufen Allerdings ſteht ja, nach
dem die Antwort des neuen Cultusminiſters auf
die Eingabe des weſtfäliſchen Klerus bekannt ge
worden, nicht zu befürchten, daß das ganze Syſtem
Falk zur Verſteigerung kommen werde wenn wir
uns indeß erinnern, mit welcher Kaufwuth das
Centrum einen Strich durch ſeine urſprüngliche
Quotiſtrungsforderung machte, noch bevor es einen
ſicheren Anhalt für den Rücktritt Falk's hatte, ſo
wird man ſich der gegründeten Befürchtung nicht
erwehren können, daß es ſich auch kein Gewiſſen
daraus machen wird, das Erſtgeburtsrecht der
Landesvertretung, das in der jährlichen Bewilligung
des Etats liegt, für das Lnſengericht einer höf
lichen Behandlung durch Herrn v. Puttkamer zu
verkaufen.

GSächſiſche Reaction.) Wie aus
Sachſen geſchrieben wird, wenden ſich neuerdings
die Polizeiorgane nicht mehr allein gegen die
Sozialdemokratie, ſondern auch gegen die derſelben
entgegenwirkende Richtung der „Deutſchen Gewerk
vereine.“ Nachdem kürzlich erſt, wie ſchon ge



meldet, der OrtsGewerkverein der Fabrik und
Handarbeiter in Chemnitz, welcher durch die Be
mühungen liberaler Männer ins Leben gerufen
wurde, polizeilich verboten worden iſt, angeblich,
weil ſich derſelbe mit öffentlichen Angelegenheiten
veſchäſtige, werden heute zwei neue Fälle gemweldet.

In Bautzen ſind den daſelbſt beſtehenden Vereinen
HirſchDunckerſcher Richtung weſentliche Schwierig
keiten betreffs ihrer Ausbreitung von der Polizei
in den Weg gelegt worden, und in Döbeln ſoll
bereits die Schließung eines OrtsGewerkvereins

Durch die bisherigen Maßnahmen
gegen die Gewerkvereine hat man nur das erreicht, richtung iſt gerade jetzt um ſo nothwendiger, alserfolgt ſein.

daß die Arbeiter in Oppoſition zur Regierung ge
treten und die ſtagtsfeindliche Partei verſtärkt
haben. Uebrigens wird das Vorgehen der Polizei

ſchen Kammer gemacht werden.
Polizei und diejenigen, die hinter ihr ſtehen, ſollten
ſich lieber um die Sozialdemokraten kümmern, die
ihnen über den Kopf wachſenAn eine Anzahl Po ſtpraktikanten) des Cultusminiſteriums iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“
iſt in dieſen Tagen die Aufforderung ergangen, hört, die ſeit längerer Zeit geplante Reform der
ihre Amtscaution auf den für Poſtſecretäre vorge preußiſchen Medizinalbehörden der Ausführung

nahe gebracht. Nach dem neuen Plane würde als
oberſte Centralbehörde ein Staatsgeſundheitsamt
unter Verſchmelzung der wiſſenſchaftlichen Depu

ſchriebenen Betrag von 1500 Mk. zu erhöhen.
Die betreffenden Beamten dürften hiernach binnen
Kurzem, unter Ernennung zu Poſtſecretären, in
diejenigen Secretärſtellen einrücken, welche in letzter
Zeit durch Ausſcheiden und Beförderung der bis
herigen Inhaber erledigt ſind. Zugleich ſollen
mehrere Ober TelegraphenAſſtſtenten als Tele
graphenſecretäre, ſowie Poſt Aſſtſtenten und ele
graphenAſſtſtenten als OberAſſiſtenten angeſtellt
werden. Die hierdurch frei werdenden Aſſiſtenten
ſtellen dürften den älteſten noch gegen Diäten be
ſchäftigten Aſſiſtenten zugetheilt werden.

(Jnnungen.) Nachdem die „Prov.-Corr.“
letztlich eine Weiterführung der Reviſton der Ge
werbeordnung in Ausſicht geſtellt, iſt es von
IJntereſſe, daß gleichzeitig zur Ergänzung der auf
den Erlaß vom 4. Januar d. J. wegen Neube
lebung der Jnnungen erſtatteten Berichte die Re
gierungen vom Handelsminiſter veranlaßt worden
ſind, eine Nachweiſung der in ihren Bezirken am
Schluſſe des vorigen Jahres noch beſtehenden Jn
nungen vorzulegen. Dieſelbe ſoll iür jede der
ſelben ergeben: den Sitz, Gewerbe, für welche ſte
beſteht, die Zahl der Mitglieder, das Datum des
Statuts event. einer nach Maßgabe der Reichs
gewerbeordnung etwa vorgenommenen Reviſton,
endlich etwaige Beſonderheit, welche beiſpielsweiſe
hinſichtlich der Zwecks der Jnnung oder deren
Verbindung mit anderen Jnnungen beſtehen. Die
Erledigung dieſer Nachweiſe ſoll thunlichſt be
ſchleunigt werden.

(Polizeiliche Strafmandate.) Ueber
das mit dem 1. k. M. in Kraft tretende neue
polizeiliche Strafverfahren, wie es die Reichsſtraf
prozeßordnung bedingt, iſt darauf hinzuweiſen, daß
alsdann die polizeiliche Strafverfügung außer der
Feſtſetzung der Strafe die ſtrafbaren Handlungen,
das angewandte Strafgeſetz, die Beweismittel bezeichnen und die Eröffnung enthalten muß, daß die aber nach der Theilnahme an der großen Pa

der Beſchuldigte gegen die Strafverfügung binnen
einer Woche nach der Bekanntmachung bei der dieſe Baden wird Wohnung nehmen im biſchöflichen
Verfügung erlaſſenden Polizeibehörde oder bei dem Polaſt als alter Freund des Biſchofs Räß, der
zuſtändigen Amtsgericht den Antrag auf gerichtliche deutſche Kronprinz beim General v. Franſecky, der
Entſcheidung anbringen kann. (Bisher fehlte in Großherzog von Mecklenburg beim Oberpräſtdenten

der dem Beſchuldigten zuzuſtellenden Strafver
fügung die Bezeichnung der Beweismittel, auch be BürgermeiſtereiVerwalter Back im Stadthauſe, Feld
trägt die Antragsfriſt jetzt noch zehn Tage.) Die marſchall Moltke beim Oberpoſtdirector Zſchüſchner.
Polizeibehörde kann fortan eine Strafe nur bei Jn der Begleitung des Kaiſers werden ſich be
Uebertretungen, alſo bei Handlungen, welche mit finden der bayeriſche General v. d. Tann, der
Haft oder Geldſtrafe bis 150 Mk. bedroht ſind,
innerhalb der durch das Geſetz ihr beigelegten Be chineſtſche, ruſſiſche, engliſche, öſterreichiſche und
fugniß auf höchſtens 15 Mk. Geldſtrafe oder drei Schweizer Militärs. Am 18. September Abends
Tage Haft feſtſeßen. Wird gerichtliche Entſcheidung findet Zapfenſtreich, am 19. große Parade und
beantragt, ſo kann die Polizeibehörde die Straf- Abends Galavorſtellung im Theater ſtatt. Zur
verfügung zurückziehen, womit die Sache erledigt Aufführung gelangen ein kleines Ballet, ausge
iſt. Andernfalls ſind die Acten dem zuſtändigen führt vom Ballet des Frankfurter Theaters und
Amtsanwalt zuzuſenden, welcher ſte dein Amts das Luſtſpiel „Ein amerikaniſches Duell.“ Am
richter vorlegt, um zur Verhandlung vor dem 20. großes Diner, zu welchem die elſaſſtſchen
Schöffengericht einen Termin anzuſetzen. Gegen Reichstagsabgeordneten, die Mitglieder des elſäſſtſchen
Verſäumung der Antragsfriſt iſt Wiedereinſetzung Landesausſchuſſes, ſowie die Spitzen der Behörden
in den vorigen Stand zuläſſtg, wenn der Be Einladungen erhalten haben. Am 23. d. begiebt
ſchuldigte durch Naturereigniſſe oder andere unab ſich der Kaiſer nach Metz. Dem Kaiſer, ſowie den

Abweiſung erfolgen kann, ſondern förmlich, noch
zum Gegenſtand einer Interpellation in der ſächſi dazu nach vorgegangener Ladung des irrthümlich

Die ſächſiſche
muß. Mindeſtens iſt die Gerichtszugehörigkeit ſo

Amtsrichter entſcheidet, iſt innerhalb einer Woche
nach Beſeitigung des Hinderniſſes bei der Polizei
behörde oder dem Amtsgericht anzubringen.

Ein Vorſchlag.) Jn Preußen beſteht
bekanntlich die Einrichtung der Ortstafel, welche
neben der Benennung der Ortſchaft die des Kreiſes
Regierungsbezirks und Landwehrbataillons ent
halten. Nach eingetretener neuer Gerichtsverfaſſung

wäre es jedoch gewiß ſehr wünſchenswerth, daß
auch das Amts und Landgericht, zu welchen der
betreffende Ort gehört, bezeichnet würden. Dieſe
beiſpielsweiſe in Bayern ſchon beſtehende) Ein

über eine irrthümlich vorgekommene Unzuſtändig
keit eines Gerichts nicht mehr ohne Weiteres die

angegebenen Verklagten darüber erkannt werden

wiſſenswerth wie die Landwehrbezirkszugehörigkeit.
(Medizinalbehörden.) Jm neuen Etat

tation, welche jetzt lediglich eine techniſche, begut
achtende Behörde iſt, mit der Abtheilung des
Cultusminiſteriums für Medizinalangelegenheiten
errichtet werden, welchem in zweiter Inſtanz Pro
vinzialgeſundheitsämter untergeordnet werden ſollen,

unter Wegfall der Medizinalräthe bei den Re
gierungen. In der unterſten Inſtanz ſollen Kreis
phyſtker mit einer gegen die bisherige erheblich er
weiterten Kompetenz als ſelbſtſtändige Organe der
Geſundheitspflege fungiren. Zur Motivirung der
Abänderungen in den Etatspoſtiionen ſoll dem
Landtage eine eingehende Denktſchrift unterbreitet

werden.
CKatholiſche Feiertage.) Bezüglich

der vielen katholiſchen Feſttage, unter denen na
mentlich die Landwirthſchaft durch häufige Ent

Fiehung der Arbeitskräfte zu leiden hatte, iſt da
durch eine Abhülfe der Uebelſtände geſchaffen wor
den, daß in einzelnen Provinzen die Anordnung
ſerging, die betreſſenden Feſttage auf den nächſten
Sonntag zu verlegen. Anfänglich hat dies
mancherlei Widerſpruch hervorgerufen. Man hatte
ſich indeſſen bald damit vertraut gemacht und die

Anordnung ſchließlich gebilligt. Es iſt nun neuer
dings in Erwägung genommen worden, dieſer ſehr
praktiſchen Einrichtung eine weitere Ausdehnung
zu geben.

(QAus ElſaßLothringen Man
ſchreibt aus Straßburg: Zur Hierherkunft des Kai
ſers werden überall die umfaſſendſten Vorbereitun
gen getroffen. Nach den ſeſtgeſtellten Dispoſttionen

wird der Kaiſer am 18. d. M. Nachmittags 3
Uhr eintreffen und ſeine Reſidenz in der Präfektur
ſaufſchlagen. Gleichzeitig mit dem Kaiſer kommen
die Kaiſerin und die Großherzogin von Baden,

rade Straßburg verlaſſen. Der Großherzog von

o, Möller, der Kronprinz von Schweden beim

japaniſche/Kriegsminiſter v. Kamcke, ſowie

täriſche Verhältniß zwiſchen dem Statthalter Feld h

gelangen.

welche dazu beſtimmt iſt, das Gedächtniß an die
früheren Reiſen des Kaiſers im Elſaß feſtzuhalten

Wahrend der Anweſenheit des Kaiſers in den

Reichslanden dürfte auch eine Anzahl von Staats
geſchäften erledigt werden. So wird das mie

marſchall v. Manteuffel und dem commandirenden n
General, deſſen Ernennung in Folge des Rüc- ne
tritts des Generals v. Franſecky auch dort erfoigen
wird, geregelt werden. Ferner geht die elſäſſiſche m
Regierung mit dem Plane um, in Straßbutg en
Wahlen für die ſtädtiſche Gemeindevertretung, die Mann
bereits ſeit Jahren aufgelöſt, ausſchreiben zu laſſen, Gnrlon
Auch dürfte die Optantenfrage während der An ſt
weſenheit des Kaiſers zu irgend einer Entſcheidung n

e

e Aſtl

Zu den Wahlen elimſeWie der „F. Z.“ aus Jnſterburg gemeldet wird, ſor n ten
derte während der am 9. September dort ſtattgehabten h

Verſammlung des fortſchrittlichen Parteitages der Vor
ſitzende Abgeordnete Frentzel auf Anſuchen des überwas lchenden Polizeikommiſſars die anweſenden Gendarie un
auf, entweder die Waffen abzulegen oder den Saal utgerich

verlaſſen gemäß den Beſtimmungen des Vereinsgeſeßes i wnde v
Die Gendarmen weigerten ſich deſſen, da ſie vom Lande
rath kommandirt ſeien. Der überwachende Kommiſſa

ſeduth an

verlangte amtlich die Entfernung der Gendarmen oder ſohn
die Waffenablegung, widrigenfalls er die Verſammlung u a
auflöſen müſſe. Da die Gendarmen bei ihrer Weigerung dige
verharrten, vertagte der Vorſitzende Frentzel die Ven in
ſammlung auf eine Viertelſtunde Nach Wiederaufnahme n
der Sitzung geſtattete der Jnſterburger Oberbürgermeiſter n ln 6
trotz der Anweſenheit der Gendarmen die Fortſetzung der 9
Verſammlung, indem er anheimgab, ſich über den Land ſAgen
rath Germershauſen zu beſchweren. Richter (Hagen) er ſtklärte, das werde geſchehen. Hoffentlich wird Herr hin t
Richter dieſe Gendarmenaffaire nöthigenfalls auch noch ind eine
an anderen Stellen zur Erörterung bringen. e dine

h dedSur Wahl im Wahlkreiſe a nen
Ouerfurt-ZKer ſeburg. m

Jn der vorgeſtrigen Verſammlung der liberalen e
Vertrauensmänner hat zunächſt der bisherige Ab b n
geordnete unſeres Kreiſes, Bürgermeiſter Seffnet, n in
auf Anfrage erklärt, daß er ſeiner Geſundhet
wegen außer Stande ſei, eine etwa auf ihn ſahlende Wahl anzunehmen. Die Verſammlung en e
ſprach ihm auf Antrag des Rechtsanwalts Woll a e

el ihren Dank aus für ſein Wirken in der v
floſſenen Legislaturperiode und wandte ſich ſodann n

zu der Candidatenfrage. z e
Man war zunächſt allſeitig darüber einvet h

ſtanden, daß an dem bisherigen Compromiß u
zwiſchen den Liberalen des Querfurter und de l e
Merſeburger Kreiſes feſtzuhalten ſei, nach welchen e
die Liberalen jedes Kreiſes einen Candidaten vor Poren
zuſchlagen haben. Man ſah ſich deshalb auch nur b

nach einem Candidaten für den Kreis Merſen
burg um, die Aufſtellung eines zweiten Candi e
daten den Liberalen des Kreiſes Querfurt über e

laſſend. eAber auch davon nahm man Abſtand, einen P e
Candidaten für den Kreis Merſeburg formell Pann
aufzuſtellen, indem man der Anſicht war, daß de lin
definitive Aufſtellung eines Candidaten einer alle e t
gemeinen öffentlichen Wahlerverſamnin du
der Liberalen überlaſſen bleiben müſſe. n de
Wählerverſammlung wird vorausſtchtlch am Sonn h nahe
tag über acht Tage in Merſeburg ſtattfinden. h in

Nichtsdeſtoweniger wurde in ver vorgeſtrigen den
Verſammlung der liberalen Verkrauensmänner d l ſän
Candidatenfrage erörtert und einigte man ſtch a
Vorſchlag des Rechtsanwalts Wölfel ſche n
ohne jedweden Widerſpruch dahin, der einzuberuſen t Unig

den Wählerverſammiung als alleinigen Candidat n
der Aberaten im Kreiſe Merſeburg den Profeſſen
Dr. Witte in Merſeburg vorzuſchlagen

Der Profeſſor Dr. Witte wird eine auf iſt
etwa fallende Wahl annehmen. n b

Bekanntlich hat derſelbe bereits unſern e

Ah ſhri

Provinz und Umgegend
Auch in der Umgebung von Naumbn n

hat ſich. am vergangenen Montag einer e
räuberiſchen Anfälle ereignet, die jetzt täglich leid h M

mehr und mehr überhand nehmen. En un

wendbare Zufälle an Einhaltung der Friſt ver übrigen in Straßburg anweſenden Fürſten wird
hindert worden. Das Geſuch, über welches der eine große goldene Denkmünze überreicht werden,

R eburger Uhrmacher, der über Land o
und einkaſſtrte Gelder, ſowie Uhren und ßeh
bei ſtch hatte, war in der Abendſtunde eben h

i



das Gedi
i

el s Kohh S ber den 8ine An t in mit einem Knüttel über den Copf hieb. verſtopfte die Zugröhre des Ofens mit TuchernSo n e Filzhut milderte jedoch die Wucht des und hob die Ofenplatte ab, damit das en
dem San und der Angreifer packte nun nach der beſſer ausſtrömen konnte. Wie alle Drei die

n Hohlwege zwiſchen Janisroda und Naumburg Bett gebracht, dann legten Beide auf die brennen-
nen als zwei Geſtalten auftauchten, deren ſden Braunkohlen eine Partie Steinkohlen; Zwanzig ſeine Geſchäfte wieder ſelbſt übernommen. Er hat,

wie wir hören, ſeine Rückreiſe beſchleunigt, lediglich
um der vorgeſtrigen Verſammlung der liberalen
Vertrauensmaänner beiwohnen zu können.

Sonntag Abend brach in dem Laden des8, den er dabei im Geſicht Nacht verbracht, hatte di e ni itm n n e cher ſeinerſeits be n cht, hatte die Anklage nicht ermitteln Kaufmanns K. am Markte Feuer aus, welchesg. in e Der Uhrmacher ſeinerſeits hieb nun auch können. Beide wollten um 10 Uhr das Licht indeſſen ſchnell gedämpft wurde, ehe ein nennens
iſech guh Stock und Meſſer um ſich und verwundete ausgelöſcht haben und am anderen Morgen gegen
i h n Gegner, der darauf mit ſeinem Dre ſen 11 Uhr auf das Klopfen des Kellners erwacht
x n hwand. Verdächtig der That iſt ein Mann, ſein. Während ſie halb betaäubt aufgeſprungen
en n hlch von Naumburg, mit dem der Angefallene ſſeien, hatte Willy Zwanzig bereits entſeelt dage

in mr t ſuſammen in der Schänke geſeſſen hatte. legen ſonach hätte zwar das Kohlenoxidgas zur
hge v h Das Centralcomité der Leipziger Kunſtge Tödtung des Knaben, nicht aber zu ihrer eigenen
h ähun be Ausſtellung hat ſich dahin schlüſſig gemacht, hingereicht. Dem widerſprechend hatte man um

einer Oh Ausſtelung um einen halben Monat zu ver 12 Uhr noch Licht im Zimmer geſehen und bereits
i ſo daß ſie bis 15 October dauern wird. Morgens um 9 Uhr bemerkt, daß ein Fenſterflügel
die J ſt dieſer Beſchluß namentlich mit Rückſicht geöffnet war.
ecbng van die Michaelismeſſe gefaßt worden, welche am Der Angeklagte Zwanzig, ein ſchöner Mann
pleinber n September beginnt und der Ausſtellung ſicher mit vollem ſchwarzem Bart, erklärte ſtch, im

auf Anſuhen d

e ne Ein Familientrauerſpiel vor dem
böſes Verhängniß, welches ihn zur Verzweiflung

deſen, duſe n In Freitag wurde vor dem Schwurgericht getrieben, ſo daß er ohne Ueberlegung und rein

armen bei ihrer 1 c cn t der Geldgier, Rache c. direct zum Ver reiner Freundſchaft habe mit in den Tod gehen

en e d hiigeſührt hatte. Die Thatſachen der Anklage Sohn Willy habe er ſo geliebt, daß er ſich nicht
niah üen zunächſt folgende Am Abend des 28. habe von ihm trennen können, ſelbſt im Tode

chen Puten h manchen Beſucher zuführen wird. Widerſpruch mit ſeinem früheren Geſtändniß, für
e Die Thatſachen der Anklage räumte

2 er überall ein ob die Schuld aber auf ſeinen da e Schwurgericht in Magdeburg. u n
tungen des Le

Werhah Nagdeburg ein entſetzlicher Vorgang ver mechaniſch gehandelt habe. Das Verhältniß zur
ung der G ſlt, der um ſo tiefer auf das Gemüth der Wittig ſei ein rein freundſchaſtliches geweſen.
falls er die et einwirkte, als nicht die gewöhnlichen Auf Vorhalt des Vorſitzenden, ob die Wittig aus

e. Mag Man gen geführt hatten, vielmehr Verzweiflung an wollen, räumte Angeklagter ein, daß das Verhält
erburger dhehe ſelbſt und dem Geſchick das tragiſche Ende niß in letzter Zeit intimer geweſen ſei. Seinen

eren. Richter Hotelbeſi Heſſe in nich A ſt z i tHofſentlig a dar erſchienen bei dem Hotel eſttzer Heſſe in nicht. Auch habe er beſorgt, daß das Kind ohne
e nöthigerſil ang en Herr und eine Dame, nämlich die beiden ihn nicht die nöthige Pflege haben und zu Grunde
erung bringen heklagten, der Zimmermeiſter Zwanzig und die gehen würde. Die Wittig, eine ſchmächtige Perſon

an Wutig, beide aus Berlin mit einem 8 im Alter von 24 Jahren, ſchwarz gekleidet undWahlkehe alten Knaben, nahmen dort ein Zimmer durch die längere Unterſuchungshaft etwas gebeugt,

Jerſeburg M bleben in demſelben die Nacht. Als man ſchloß ſich der Auslaſſung des Zwanzig an, „ihres
U hnen bis zum anderen Tage gegen Mirtag Bräutigams“, wie ſte ihn nannte, trotzdem ihr

ſanmnhun de wieder vernahm, fiel dies auſ, und der ſeine Frau wohl bekannt war und ſte dieſelbe auf
ächſt der er ſand das Zimmer mit Kohlendunſt ange die Bitte, doch von ihrem Manne abzulaſſen,
Nürgermelſter b und in dem hinterſten Bette den Knaben todt wiederholt mit dem Erwidern abgewieſen hatte:
r einer De Polizei ſchrit ein, und man ermittelte ſie könne ſich von ihm nicht trennen. Aus der

ine etwa al n Fremden die beiden Angeklagten und den die Anklage beſtätigenden Beweisaufnahme verdient
Die Waſhen Sohn des Zwanzig. Die Obduction noch Folgendes hervorgehoben zu werden

Rechtsanbi h daß der Tod des Knaben durch Einathmung. Der Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Kluſemann
ein Wirken in Kohlenoxydgas erfolgt war. Beide Ange ſagte aus, der Knabe Willy ſei ein ſchöner, kern
und wandte en raumten ſofort ein, das Kind ermordet zu geſunder Knabe geweſen. Die Erſtickung durch

n. Kohlenoxyd ſei unzweifelhaft, ſchon die rothenſeitig r Wwanzig, der ſeit 11 Jahren mit ſeiner 13 Wangen und kirſchrorhen Lippen hätten äußerlich
bisherigen Mſte älteren Frau verheirathet iſt, war früher darauf ſchließen laſſen. Der Knabe habe hoch im

s Querfurt b lange er als Geſelle arbeitete, ſehr ſparſam Bett gelegen. Da nun das Gas nach oben ſteige,
hälten ſc n ſollde geweſen, und die Ehe, aus welcher der ſo ſei es möglich, daß er mehr davon betroffen
einen C notdete Knabe Willy Zwanzig entſproß, anfangs ſei, als die an der Erde liegenden Angeklagten

ah ſtch deſſen ſlückliche. Als er aber 1876 Meiſter wurde, Kinder leiſteten auch dem Gaſe weniger Widerſtand
ür den e dies auf. Seine kleinen Verhältniſſe genügten als Erwachſene, und nur ſo ſei es denkbar, daß er
ig eines n m nicht, ſeine Frau konnte ihn nicht mehr feſſeln. geſtorben, während die Angeklagten wenn ohne
Kreiſes A hing ſich an die als Kellnerin in Berlin dienende ſonſtiges eigenes Zuthun davongekommen ſeien.

Mi beſtimmte ſie zur Aufgabe der Stellung, Er zweiſfle an dem Willen der Angeklagten, ſtch
m man A Mhle für ſte den Nähunterricht und ließ, aller zu tödten, denn hierzu hätten ſie immer noch Ge

Mal Aen und Vorſtellungen ſeiner Frau ungeachtet, legenheit gehabt. Die als Zeugin geladene Ehe

werther Schaden verurſacht war.
Man munkelt in der Stadt allerlei und

zwar von einer Rieſenerbſchaft, von der etwa ein
Dutzend unſerer Mitbürger heimgeſucht werden ſoll.
Was wir bis jetzt gehört haben, iſt Folgendes
Jrgendwo (irren wir nicht, in Berlin) iſt eine
reiche Wittwe, mehrfache Millioneſerin geſtorben,
ohne über ihren Mammon disponirt zu haben und
ohne directe Erben zu hinterlaſſen. Das Gericht
hat nun in den öffentlichen Blättern nach etwaigen
Erben und Verwandten recherchirt und auf dieſem
Wege fanden ſich auch die oben erwähnten erb
berechtigten Merſeburger. Der hierhin fallende
Antheil ſoll annähernd zwei und eine halbe Million
Mark betragen. Hoffen wir, daß das ſchöne
Geld nicht in Rauch verfliegt.

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer über das Taubenſchießen.)

Seit langer Zeit haben Vereine gegen Thierquälerei,
wie Thierfreunde überhaupt, in Gemeinſchaft mit der
Preſſe gegen den „ritterlichen“ Sport des Taubenſchie
ßens vergebens angekämpft: umſomehr Genugthuung
dürfte daher eine Aeußerung erregen, welche unſer Kaiſer
in dieſer Beziehung gethan hat und die, von ſo hoher
Stelle ausgehend, gewiß nicht unbeachtet bleiben wird.
Bei dem Beſuch, welchen der Kaiſer am Montag voriger
Woche der Berliner Gewerbeausſtellung abſtattete, wen
dete er den dort ausgeſtellten als Erſatz für das Tauben
ſchießen in England und Amerika allgemein gebräuch
lichen BogardusGlaskugeln ſeine beſondere Aufmerkſam
keit zu und nachdem der Vorſitzende der Ausſtellungs
commiſſion, Herr Kühnemann, auch die Conſtruction
und den Gebrauch der dort ebenfalls ausgeſtellten zum
Werfen der Kugeln dienenden Maſchine erklärt hatte,
äußerte der Kaiſer: „Der Mann, welcher auf dieſe Art
für die unſelige Spielerei des Taubenſchießens Erſatz
geſchaffen hat, verdient eine beſondere Anerkennung.“ Wir
geben dieſer von dem Monarchen über den Taubenſport
ausgeſprochenen Anſicht mit beſonderer Freude eine wei
tere Verbreitung! Jſt auch das Schießen nach Glas
kugeln vielleicht weniger nobel, weil es bedeutend billiger
iſt als das Schießen nach lebenden Thieren, ſo hat es
doch auch vom Standpunkt des rechten Sportsfreundes
den Vorzug, das es Schwieriger iſt.

(Ein Akt aufopferndſter Mutterliebe)
bethätigte ſich am Nachmittag des 5. d. M. an einem
innerhalb des Weichbilds von Großenhain gelegenen
Straßenübergang an der KottbusGroßenhainer Bahn.
Die Frau des Bahnwärters Lange, Mutter von vier
noch ſchulpflichtigen Kindern, iſt als Bahnwärterin an
dem Bahnübergang an der Elſterwerdaer Straße ange
ſtellt, ja an geſtellt, und verſieht dieſen Dienſt gleich
ihrem Mann, welcher in derſelben Stellung an einem,
eine Viertelſtunde entfernten gleichen Straßenübergang
fungirt, ſeit Jahren in couragirteſter pünktlichſter Weiſe
Am genannten Tage wurde ſie nach langgeübter Pflicht
Erfüllung das Opfer treuer Mntterliebe; ſie will die
Barrieren ſchließen und begiebt ſich zur gegenüberliegen
den zweiten Barriere, als ihr unter Aufſicht eines ſieben
jährigen Knaben befindliches dreijähriges Kind ihr auf
die Bahngeleiſe nachläuft und ſich dort niederläßt. Schon
kommt der Zug herangebranſt, es giebt der Zugführer

der Anſſtin i wieder von ihr ab. Später trennte er ſich frau des Zwanzig gab ihr Zeugniß ab, obgleich
s Candidat n von ſeiner Frau, nahm den Sjährigen Willy ſte belehrt war, daß ſte ſolches verweigern könne.
en Wie und lebte mit der Wittig noch enger zuſammen. Jhre Rede wandte ſich vorzugsweiſe gegen die

blelben u o Kben koſtete aber einerſeits viel Geld, anderer Wittig als die Störerin ihres ehelichen Glücks.
voraueſh halte er ſich in Berlin in Häuſerſpeculationen Sie hätte das Kind bisher erzogen, wo es ihr
Rerſeburg fuf!melaſſen, zu denen ſeine geringen Mittel nicht Zwanzig entriſſen und in eine Penſton gebracht

n d richten. Zu ſeinem ehelichen Zerwürfniß trat habe. Bei ihr würde das Kind auch nach des
Vetaun in noch Geldverlegenheit, und als Arreſtſchläge Vaters Tode gut aufgehoben geweſen ſein.

Die Geſchworenen ſprachen Zwanzig des Mordes,und einigt an Subhaſtationen drohten und er zu Anfang

walls

all nde zu machen. Er machte der Wittig hiervon nungsfähigkeit gehandelt hätten. Demgemäßz be
un ei heilung ünd dieſe erklärte ſich bereit, mit zu anträgte die Staatsanwaltſchaft gegen Zwanzig Todes

a ben. Beide verabredeten, ſich durch Kohlengas ſtrafe, gegen die Wittig 15 Jahre Zuchthaus.
n iödten, auch den Willy Zwanzig zugleich mit Auf Befragen des Vorſttzenden, was er noch an

Witte h ſterben zu laſſen. Um Aufſehen in Berlin zuführen, ſagte Zwanzig Jch bitte um den Tod
e nan vermeiden, reiſten Beide unter Mitnahme des die Wittig war ohnmächtig zuſammengeſunken.

Wolſ 09 ſeine Vermögensverhältniſſe ganz zerrüttet die Wittig der Theilnahme daran ſchuldig ver
m du faßte er den Entſchluß, ſeinem Leben ein neinten auch, vaß die Angeklagten ohne Zurech

das Halteſignal, die Bremſen werden angezogen, gleich
zeitig noch eilt die Mutter zurück ihr Kind zu retten, es
gelingt ihr anſcheinend, Beide werden aber noch von
der Maſchine erfaßt, jedoch zur Seite geſchleudert und
erleiden noch ſo heftige Kontuſtonen, daß die Mutter
nicht unerheblich an Kopf und Bruſt verletzt iſt und
kaum ihre Wiedergeneſung möglich iſt, das Kind zwar
noch lebend aber ſchwer beſchädigt iſt. Es iſt dies inner
halb kurzen Zeitraums an der genannten Bahn der

zweite Fall, daß als Bahnwärterinnen angeſtellte Frauen
bei Ausübung ihrer Funktion an Bahnübergängen ver
unglücken.

(Wann iſt es 11 Uhr?) Sobald die Uhr den
erſten Schlag hören läſt, oder erſt dann, wenn die 11
Schläge ertönt ſind? Dieſe ſchwierige Frage war in

einem Bagatellprozeß zu entſcheiden. Der Kläger befand
ſich bereits vor dem erſten Glockenſchlag der Stunde zur
Stelle, der Verklagte dagegen trat erſt ein, nachdem be

reits die erſten drei Schläge der Uhr verhallt waren,
Kläger proteſtirte gegen die Zulaſſung des Verklagten
und verlängte die Contumacirung, welche denn auch vom
Richter ausgeſprochen wurde, weil Verklagter nicht derhäben am 28. Februar nach Burg, nachdem ſie Das Urtheil lautete gegen Zwanzig auf Todesſtrafe, Ladung gemäß un 11 Uhr erſchienen ſet und deshalb

e 27. damit verbracht hatten, in der Wohnung gegen die Wittig auf 7 Jahre Zuchthaus, wobei die in der Ladunggeſtellte Verwarnung gegen ihn Platz greife.

d Zündhölzern zuſammen zu ſchaffen und in die Wittig nicht unweſentlich unter dem Einfluß
vo en Kn oft zu packen. des Zwanzig geſtanden.

d lin Wittig eine Quantität Steinkohlen nebſt Holz der Gerichtshof in Erwägung gezogen hatte, daß (Reichlicher Grund,) Räthin: „Weshalb biſt
Du denn heute ſo traurig, Chriſtel? Hat der Schatz auch
mit ins Manöver gemußt Chriſtel (weinend): „Ja
Madame, alle Drei!“
Ein fideler Paſtor.) Spitalpfarrer Ney inW Burg angekommen, nahmen ſie im „Hotel Localnachrichten

de ein Zimmer, ließen daſſelbe durch den Haus
guch v ließen daſſelbe durch den Haus ſtimmt, daß an ſeinem Grabſteine folgender Vers angend m t beizen, aßen Abendbrot und verſchloſſen. Merſeburg den 16. September 1879 bracht werde: Den See kam er in's

Aber n wchde g Der Rechtsanwalt Wölfel iſt vor S eiche j iAühet dem ſie ſich noch durch 4 Gläſer Grog Mut Der Herr ech Himmelreiche.“ Der Wunſch des Verſtorbenen iſt bereitsſah U krunken, die Thür. Willy Zwanzig wurde her von Wien hierher zurückgekehrt und hat ausgeführt.

det

Würzburg der vor Kurzem ſtarb, hat bei Lebzeiten be

ghſt
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Kirchen und Jamilien- Nachrichten
Dam. Vacat.
Stadt. Getauft: J W. S. d Seifenfabrikant

Wirth; F. E., T. des Hdb. Block; F. L. E., eine unehel.
T. Seerdigt: den 9. e der jüngſte S. S
practiſch. Arztes Dr. Rode; den 10. der einzige S.Ehe des Feilenhauernſtrs. Letſch; den 12. der ſngſe

S. II. Ehe des Lohgerbers Thiede; den 14. der einzige
S. des Färbers Heidenreich; die jüngſte T. des Handarb.
Kryppäne; den 15. die jüngſte T. des Schneidermeiſters
Pollert.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmitt. 5 Uhr
Gottesdienſt Herr Diac. Hildebrandt.

Reumarkt. Getauft: L. M., T. des Zimmermanns
Kops; F. O, S. des Handarb. Hübner Beerdigt:
den 9. Septbr. der jüngſte S. des Ziegeleibeſitzers Haaſe;
den 13. der Handarb. Günther.

Zltenkurg. Beerdigt: die T. des Handelsmanns
Schönfeld; der S. des Schauſpiel-Directors Gleſinger;
der Gerichtsbote Berger; der S. der Wittwe Merkel.

Donnerstag früh 11 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahl

Sonntag Abend 9 Uhr entſchlief ſanft meine gute
Mutter, die verwittwete RegierungsSecretair Gorsler
geb. Kuoblauch. Dieſes zeigt Freunden und Bekannten
an die tieftrauernde Tochter Louiſe Gorsler.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmitag 4 Uhr
ſtatt.

Wahl der Wahlmänner für das Haus der
Abgevrdneten.

Die Urwähler- und Abtheilungsliſten zum Behuf der
Wahl von Wahlmännern für das Haus der Abgeordne
ten ſind aufgeſtellt worden.

s ſollen
die Urwählerliſten am 16. 17. und 18. September

und
die Abtheilungs ſten am 19. 20. und 22. September

im Communalbüreau zur Einſicht öffentlich ausgelegt
werden. Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen
reſo. bis zum 18. und 22. September d. J. bei uns an
gebracht werden. Spätere Einwendungen können keine
Berückſichtigung finden.

Merſeburg, den 15. September 1879.
Der Magiſtrat.

Möhiliar-Aucktion in Merſeburg.
Sonnabend d den 20. d. Al., von Vormikt. 9 Ahr an,
ſollen in der e des Herrn Jaukus hier,
Weinberg Nr. 4, 2 Mahag.- und 1 birkenes Sopha,
div. Mahag. SSchreib Spiel und andere Tiſche,
Mahag. Kommode, Dtzd. Mahag. Stühle, 3 Großſtühle,
Kleider und Wirthſchaftsſchränke, div. Spiegel T Pult ſowie
Bettſtellen, Federbetten, AWaſchkeſſel, Waſchgefäße, Wäſche,
Porzellan und dergl mehr meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg. den 12. September 1879.
A. Rindlleisch., Kr.-Auet.Comm. u. Ger.Taxator.

Ein zweiter großer Transport
Saugfohlen von 10 Stück ſteht zum
Verkauf vom Sonnabend den 20.

S bis Mittwoch den 24. Septbr. bei

A. reMerſeburg, Neumarkt 59.
Paar Schlachtſchweine ſtehen zum Verkauf

kl. Sixtiftraße Nr. 7
Ein

Daſelbſt iſt auch ein großer Keller ſofort zu verpachten

chtung.
Ein kleines Haus mit Garten, hier oder Umgegend,

wird zu miethen oder zu kaufen geſucht.
Offerten sub P. P. 100 an die Exped. d. Bl.

Alte Lehmwandl
liegt zur koſtenfreien Abfuhre auf meinem Bauplatze
große Ritterſtraße bereit.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
De neu reſtaurirte erſte Etage im meinem Hauſe

Burgſtraße 16 iſt zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen. Carl Adam.
S hmaleſtraßße Nr. 10 iſt ein Logis für 18 Thlr.

zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

San meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1 J einJ Logis zu vermiethen und zum 1. Januar n.
auch ſchon zum 1. October er. zu beziehen.

Philipp Gaab sen.
Ein möblirtes freundliches Zimmer mit Kammer iſt

an einen oder zwei Herren ſogleich zu vermiethen
und zu beziehen große Ritterſtraße Nr. 12.

S s ebrennt billigſt H. Bagnr, Roßmarkt.Aiktagsliſ ch
in Wiener Oa e.

e S e
empfiehlt ſich bei billigſter Proriſonsberechnntig zum

sorten und Wechseln,

Besorgung neuer Zinsbogen,

Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.

Friodroh Sohn 170, angeht l ſlersehung

b An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
Hinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Hiviclendenscheine,

5

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garante- Der
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,

Zur ſicheren e 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

en nealler Art, als:

eiertagshalber bleibt mein Geſchiſt
lokal Donnerstag und Freitag

18. und 19. d. geſchloſſen.Kochofen mit und ohne Rückzug,

Nah wer V. Sehav, hartund-Hetzoſfen, in be libRegulir-Fuüllofen, Burgſtraße 10ſowie Thonaufſätze, Heerdplatten, Roſte,

ZWeiſter.G JS S le

Am Donnerstag den I. uKachel- und Chamottſteine einpftehlt billigſt den I9. d. bleibt mein Geſchaft de e
Feiertage wegen geſchloſſen.en n

nd Freita

Herm. Strassburger,
Juwelier, Gold u. Silberarbeiter,

Gokthardtsſtraße Nr. 7.

Rechnnngsformnlate
in allen gangbaren n n hält ſtets zu ſoliden Pre m

Kössner., gr- Ritterſtr.

J ſciht h.
n Honbwerl

vorräthig
Empfehle einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend mein Lager von Gold-, Silber- und
Alfenidwanren und bitte bei Bedarf mich gütigſt
zu beehren.

Beſtellungen und Reparaturen fertige ſauber und
ſchnell bei billigſter Preisſtellung.

Für altes Gold und Silber zähle die höchſten
Preiſe.

und

J. oder

I. 6. Knauth Sohn,
alle Leipzig
Ketonrbillete, 6 Tage gültig,

7 Mk. 50 Pf. hin und zurück nur bis 18. Sehlen an welcher
Abends, ſpäter 1 Mk. mehr bei Herrn A. Wieſe

Berlin
in. El 5 M mat h

n tigen

n Dinſ
t Kanthel

ntn für the

n Und
h Co

ine u un

8 Enkenplan 8,
empfehlen für die Herbſtſalſon alle Neuheiten in
Herren Knaben und Kinder Hüten

-Mützen, Jagdhüte Jagdmützen,

Theater
in der Kaiser Wilhelms- fall

n le
l hndbether

n ihn en

Baretts zur Antstracht der Richter Dienſtag den 16. Seutenber ſtRechtsanwälte und Amtsſchreiber genau nach Vor e r well herdſchrift des Königl. Juſtizininiſterinms. Hewonne ne Her z e Wegen
Alle Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell e naheund gut ausgeführt. Die Wacht am Rhein denn
Mein Lager der euhmlichſt bekannten Friſter Volksſtaat ben

S Noßmann e e gen ſtSinger und Wheeler- Wilſon
lNähmaſchinen mechaniſches Kunſttheatt e

halte bei billigſter Preisſtellung beſtens e en. im e in Merſeburg. le
Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr: Die SchlaG. Pröhl, e Jeng, oder: Das ſchöne Müllerröschen. In a

perſönlich:Gothaer Pferde Poterie

Ziehung 25. September I879.
18 Haupt Gewinne i. W. von 1000 10 000

freundlichſt ein

S healrum mindt: Die Schlacht bei Jena Zum Sch
Die drei geprellten Freier.

Jedem einen gennßreichen
achtungsvollW. Penndorf u. C. Decker aus Leipi

Mk. und 882 kleinere Gewinne im Geſammt
werthe von 60500 Mk. [H.3884 B.

Dieſe ſehr beliebten Looſe ſind à Stück 3 Mk.

in junger gewandter Kellner wird zum ſofort
Antritt oder 1. October geſucht in der Reſtaurahe

zur Funkenburg, Merſeburg.
zu haben bei Louis Zehender, Banquier in
Merſebur e in Lauchſtädt

5 ſofortigen Antritt wird ein junges an n

Aufwartung geſucht Oberburgſtraße Nr.

zugeben

m

ind ſ ſ
Abend verſprechen in inun t

Kbeanten

n al
in den

n t
n b

S

m Sonnabend Abend wurde von der gr. Ritterſtra n t ſe
bis an die Geiſel von einem Arbeiter ein Zehn t

ſtück verloren, um deſſen Rückgabe gegen Belohnung
Finder in der Exped. d. Bl. dringend gebeten ſwi

Ein Kanarienvogel fortgeflogen; gegen n
Brauhausſtraße Nr.

i inh ſe

Weizen, pr. 100 Kilo
Roggen do.
Gerſte do.
Hafer do.
Erbſen, do.
Linſen do.
Bohnen do.
Kartoffelnpr. 1008l.
Rindfleiſch (von der

Keule) pro Kilo
Bauchfleiſch do.

(19. Jahrgang).

28,500 Exemplare
Gehört zu bedeutendsten Tagesblättern der

deutschen Kaiseretadt

Pächter des Inseratentheils:
AuWonb6l- Delit jtion

A Golf Stetfmew,

A

a

5

9

Hurchſchnittsmarktpreiſe
vom 7. bis mit 13. September 1879.

Kalbfleiſch do.
Butter do.

Eier, pro Schock
Bier, pro Liter
Brauntwein do
Heit, pro 100 Kilo

Stroh, pro 100
Kilo

im Abonnement das Convert 75 Pfg.
n

M tegrere der Ferken

in der Woche vom 7. bis mit 13.
pro Stück 4,50 Mark vis 6 Mark.

Septbr.

Schweinefl. pr. Kilo de

e an do

e
Verantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſeburg S Dre und Terlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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